
und die von den Westmächten ın ihm ler Humäiiität mitgebracht, die in sei-
begangenen schweren Fehler als eine Ne KElternhaus herrschte, das reilich
re auffaßt, wWw1ie 16 KRKussen be- Grunde unchristlich WÄär,: Aber

selbst erlehte seine Bekehrung Z.Uandeln sınd: „Ks liegt jetzt klar -
tage, dafß sıch die Demokratien des Christentum, un seitdem sieht Pä-
estens nıcht erlauben können, die Mi- dagogık, Politik un Geschichte VO  !

einemlitärmacht oder die politischen Absich- ethisch-religıösen Standpunkt
ten Rußlands abermals falsch beur- QUus, der dıe ethischen Werte .  ber die
teilen. In den etzten zwölt Jahren zeitlichen stellt, dıe Gerechtigkeit .  ber
hat sıch be1ı Auseinandersetzungen mıiıt die Macht, dıe übernationalen Rechts-
dem Kreml NUr ıne Politik als wirksam gedanken über den Nationalismus. Von
erwlesen: Festigkeit in der Diplomatie, olchem Gesichtspunkt aus steht Koer-
gedeckt VO|  —_3 milıtärıscher Stärke: 1nNne ster der Entwicklung Deutschlands VO!  >

Verbindung VO  > Geduld und Macht“ den Freiheitskriegen. ab ıtisch un
ablehnend gegenüber. Er ıst der Ansicht,

Das ist der usklang des bedeutenden daß se1t dieser eıt Miılıtarısmus, Na-
Werkes. Leider ist Se1nNn kenntnisreicher tionalısmus, Machtstreben un Staats-
Verfasser Januar 1954 beim Ab- vergottung in zunehmendem aße die

hohen VWerte deutscher kKultur un (3e12SIUTNZ der britischen ‚„„‚Comet‘-Verkehrs-
maschine ın der Nähe der nNnse Elba stigkeit verdrängt haben Die Anfänge
ödlıch verunglückt. cdieser Entwicklung findet Koerster

Max T1 S, J schon be1l rn und Fichte. Bismarck
ist iıhıım dann der Ausdruck einer Ge-
waltpolitik, die freilich schon mıt

Friedrich Wilhelm Foerster Friedrich dem Großen beginnt und
schließlich ın Hitler iıhre ogische Voll-

Mıt dem Untertitel „Erlebte Weltge-
schichte“‘ hat Friedrich Wiıilhelm Oer- endung findet
Sier bei Glock un utz ın Nürnberg In seinen allgemeınen Geschichts-
seine Memoiren in einem 700 Seiten theorien erührt sıch Hoerster miıt _
umfiassenden an veröffentlicht Der deren Hıstorikern. S99 en sıch ZUu
heute OdJjährıige als Kmigrant ın USA e1Ispie 1n der Beurteiulung der Bis-
tebende Verfasser hat sSein aNzZeCS 1,e- marckschen Polıtik oder ın der Bewer-
ben hindurch einen amp eführt, dem tung der kleindeutschen un! der groß-
HNan WAar vielfach nıcht zustımmen deutschen Lösung VOo  a jeher die Geister
kann, aber Achtung entgegenbrıingen geschieden. Was aber die tiefere Be-
IMNu I)as Hauptproblem, u das da- deutung ın FKFoersters Auffassung der
bei geht, ist das Schicksal un die Zu- deutschen Geschichte ausmacht, ıst seın
kunft Deutschlands Sıch hiermiıt QUS- Bıld VON deutschen Menschen. Es ist
einanderzusetzen ist gerade jetzt, be1 eın Zweifel, da{fls ın cdieser Auffassung
einer deutschen Schicksalswende und eın richtiger Kern steckt, ıne sechr
egenüber einer noch dunklen Zukunft, ernst nehmende Hrage, die gerade
iıne Aufgabe für alle politisch denken- heute jeden Deutschen einer politı-
den Deutschen. schen Gewissenserforschung veranlas-

Yoerster ist als Gelehrter ın erster SCeCN sollte Ka ist dıe Frage, ın welchem
InNnıe Pädagog. Aber sagt VO.  m sıch Umfang das Zurücktreten ethischer
selbst „Ich bin zunächst und VOFLF allem Grundsätze in der Politik der Staats-
Kthiker, und ZWAar ein Ethiker, der die männer W1e ın der polıtischen Haltung
religiöse Begründung der Ethik dadurch der einzelnen dazu beigetragen hat, Miı-

ergänzen strebte, dalß die Lebens- lıtarısmus, Nationalismus und Macht-
wirklichkeit für die ethische Wahrheit streben überwuchern lassen. hıs

der Katastrophe der beiden Welt-aufirijef“ Dıie Neigung zur Ethik
hat‘te schon aus der Atmosphäre ed- kriege kam Sicherlich hat bei unNns
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weıthin dem gefehlt w äas Koerster „sachverständigen Kenner der aktıven
„die Unterordnung des Nationalbe- Majorität des deutschen Volkes zıUeErT,
wußtseıins unter den kategorischen im- weil dieser „Meın amp behaup-
peratıv des übernationalen Rechtssinns tet hatte, das deutsche habe den
nennt Öder, anders ausgedrückt rieg gewollt (417), WOÖO bleibt die

gab Boden, der aufnahme(fählg leich sStrenge Überprüfung der olks-
wWar für dıe nationalistischen Halß- und MEINUNG anderen Ländern, VOT em
Machttiraden Hıtlers Zwar haben dıe dem für den uUuSDTrucC des ersten
Wahlen VO! VOTISCH eptember Weltkrieges erstier Linıe verantiworti-

lichen Rußland? Gab dort keineZEIST dafls bei UuNns Nur noch
ewußte nhänger dieser gelstigen un Kriegspartel der Armee und Za-
polıtischen Entartung gibt Aber WIFE enhof? Keinen überhebhlichen Pansla-
werden wohl den kommenden Jahren 1Smus? Keinen aSSTESSIVEN Nationalis-
och durch manche politische Prüfung mus? Und VOL allem, keinen UMNCA1011L-

gehen MUSSCH, und dafür brauchen W IL stischen Imperl1alismus 7 Foerster hat
uUNnseTeEeN polıtischen Auffassungen freiılich Verständnis für die russischen

1116 saubere, ethisch relig1ıöse rund- Annexionsabsichten gegenüber dem Bal-
Jage In d1iesem Sınne kannn dıe herbe kan bis nach Konstantinopel nıcht aber
Kritik Koersters der Vergangenheılt ur daß Osterreich WAÄaTr, das se1ıt
uns Mahnung und Warnung Tüur dıe Ge- dem rinzen Kugen begann dı Balkan-
genwart und die ukun SC1LN völker ZUuU befreien S16 kulturell WIirt-

Nicht Lolgen kann 10052801 jedoch Der- schaftlıch un schließlich auch poli-
Ster SCLIHNCL maßlosen Kınseitigkeit tisch Sphäre einzubeziehen.

Aber gerade Österreich, dessen übervöl-
sche Volk nahezu SCLHCL Gesamtheıiıt
un Übertreibung, mık der das deut- kische Mıssıon Koerster erkannt hat,
verdammt un schuldig spricht Ks ware olchen Aufgabe erufen
würde weıtlt führen sich mıL jeder SCWESCH
SCINET geschichtskrıtischen Ideenü-
ber Deutschland auseinanderzusetzen

Oersitier ist der Ansıcht daß Deutsch-
land seıt 1924 heimlich aufgerüstet hatdie sıch manchmal bıs ZU Absurden un da Stresemanns Verständigungs-Stelgern, nın ZU— Beispiel verkün-

det „Preußen wWwWar SCLHCIIL rsprung politik NUur den Zweck hatte, dıe deut-

nach nıchts anderes als der 1NDTUuC
schen Vorbereitungen 7U Zzweılen
Weltkrieg verdecken Nun istAsıens Kuropa Aber nament- rıchtig un längst ekannt da ß se1ıtlıch Behauptungen collen nıcht e

wıdersprochen Jeiben IDie VO  _ der
19924 auf sowjetischem Gebiet Wafifen

Alleinschuld Deutschlands ersten hergestellt und ZUrC Ausbildung benutzt
wurden dıe Deutschland nach dem Ver-Weltkrieg und dıe VO  — der Unehrlich- aıller Vertrag nıcht haben durftekeıt der Außenpolitik der VW eimarer Aber ıST schon aus technischen Grün-Republik den klar dafß das VO.  - Koerster Un-

KFoerster W1 be1 der Prüfung der recht bestrittene Urteil eines nNeUeETrEN
deutschen Kriegsschuldfrage VON 99  - Militärschriftstellers zutrı{ft dafß diese
ten Historikern nıchts W1SSCH Kr ‚ıllegalen Küstungsmaßnahmen Z WAar
meınt damıt dıe sorgfältigen, vVvon ihm höchst vielfältig, aber militärisch eben-

Unrecht als Propaganda bezeichne- dürftig waren“‘ Es dürfite Koer-
ten Untersuchungen Wegerers Aber ster auch ekannt SCHMNL, daß die deut-

sche Wehrmacht noch 19359 11ND7ZU-wWEenn SCLN Urteil allein auf dıe Symp-
tome VON Kriegswillen und Machtstre- länglich WAäaTr, da ß der Kinmarsch das
ben Deutschland StTutzt WIC die Schrif- Aheingebiet sofort rückgängig emacht
ten politisierender Generäle, oder auf worden WaLC, Zın darauf nıcht NUur
alldeutsche Entgleisungen, selbst PAüaplerenNc Proteste erfolgt Stre-
wıederholt er, den Erzlügner, als SEINAND und Brıand aber iıhren ehr-
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lichen Friedensbemühungen VE - Vorstéllung, da (3 IHan 6S 1eT mıt einem
kennen, ]a, lächerlich machen, ıst Hegime tun hat, das dıie chandta-
vollends eın politisches Fehlurteil. ten des Nazıregimes noch übertrifft

Als Pädago  fo]  c vertrıtt HKoerster die An- und heute dıe Weltgefahr bıldet. Dıie
sıcht, da 5 Krzıehung ohne Strafe nıcht unverständliche Au Berachtlassung 16-

SCr Gefahr, die ın Wesen und Umfangmöglıch SE1. Entsprechend ordert ‚
hbel der „Auseinandersetzung mıiıt dem nıcht geringer ist als die Gefahr, die
Bösen iın der 1i ühne., VOT allem der Nationalsozialismus e  ur die Welt
aber für Deutschland als den Schuldi- bedeutete, rklärt wohl auch, dafßs

Koerster 95  1€ Zusammenfassung der Na-SCcHh ersten WI1IeE zweıten Welt-
tiıonen westlich der Elbe*®‘ Tür 1N6TIeg. Von diesem Gesichtspunkt aus

ist der Versailler Vertrag seiner An- „Kriegsorganisation””, 13, für ıne , PO-
siıcht nach gerecht, 16 französische Be- lıtische Mißgeburt” rklärt Es

ıst anzunehmen, da{f dıe sowjJetischesetizung des KRuhrgebietes 1mM Jahre 19923
begründet, Ja, dıe Behandlung, 16 Propaganda diese Unterstützung 1  -  hrer
„sämtliche‘‘ Gegner nach dem zweıten Thesen nıcht ungenutzt lassen WITL
Weltkrieg den Deutschen zuteil werden Die rundlage der Persönlichkeit

Foersters ist ohne Zweiftel eın tieferlıeßen, „unerwartet human“ Die
sıttlicher Ernst. Kr hat als Ver-VonNn sowJetischen Iruppen begangenen

Scheußlichkeiten, dıe Greuel bel der pflichtung gerade gegenüber Deutsch-
Austreibung der Deutschen durch Po- and empfunden, das O0Se  \e=. S WIE

erkannte, bekämpfen, und ist ıhmlen und die ITschechoslowakel, W1e€e S16
Father Reichenberger in seinem Buch sicherlich hierbei nıcht leicht gefallen,
„Kuropa ın Trümmern“ SO rausig dar- 1M Ausland immer wıeder ın der Rolle
stellt, dıe Hungerjahre in Deutschland des Denunziıanten egenüber dem e1ge-

NCn Vaterland aufzutreten. Se.n Grund-nach dem rl1eg, das Wohnungselend
un schließlich die Tatsache, daß heute edanke, da (3 auch in der Politik 1€
noch Millionen Deutsche unter einem übernationale, relig1ös begründete Ethik
Hegime der Rechtlosigkeit, des Zwanges Richtschnur sSeiIN sollte, ıst unbedingt

anzuerkennen, und mıt dem, w 35 1nund der Konzentrationslager leben
ıst das alles human? Ist nıcht V1eE  1- diıeser Hınsıcht bekämpfit und verwiri{t,
mehr ine schwere Sühne afür, da{lß iınsbesondere, weıt uUuns Deutsche
Deutschland Hıtler rira hat? Im angeht, mMu InNna.  b sıch auseinanderset-

en,. Aber leider wWwWäar Koerster VON jeherübrigen kennt Koerster den Umfang der
eın Fanatıker und dıe Jahre haben Se1-deutschen Widerstandsbewegung nıcht.

Es sel 1ınm NUr, als ıne Quelle unter 19187  b “anatısmus nıcht gemildert, SOM -

vielen, das Buch „1m Schatten des Gal- dern verhärtet. S95 ıst seın Bild polı-
tischer Auffassungen und Wertungen,gens”” VO)  e Adolph empfohlen.

Ks finden sıch bei Foerster hinsıcht- obwohl auf ethisch richtigen Prinzı-
pıen errichtet ıst, In vielem einemlich der Außenpolitı manche gute oft peinlich berührenden Zerrbild 5C-Ideen, 10801 S1E auch oft nıcht W1CUu der worden.

IUr weni1g klar sınd, S die Paul KRKoth

Zerschlagung Osterreichs bedauert oder
Deutschland ıne Miıttlerrolle CN- Getälschter „Morgen rötemensch“?über dem W estslawentum ZUuWelst. Aber
seın polıtiısches Weltbild hat ıne große ‚„Eoanthropus dawson1°”, der ‚„Mor-
und bedenkliche Lücke Frankreich, die genrötemensch” VOonNn oWN ın Eng-
Schweiz, KEngland, Amerika behandelt land (Teiule des Stirnbeins, hinteres

ausführlich, aber dıe Sowjetunion Scheitel- und Schläfenbein, Hinter-
wird NUr gestreift. Nun ist Koerster —_ auptsbeıin, eın Unterkieferbruchstück
türlıch Gegner des autorıtären Kommu- mıt ZWwel Backenzähnen, eın Oberkie-
nısmus. ' Aber hat OoILIenbar keine fereckzahn und dıe Nasenbeine), hat

/


